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Empropís (Kerasuntéikon Omál) 

Schon in den alten Schriften wird erwähnt, dass der Syrtós schon immer in ganz Griechenland 

zu den regional typischen Musiken in unterschiedlichen Spielarten getanzt wurde – 

so wie wir es auch heute kennen. Empropís gilt als der pontische Syrtós, 

dessen Musik allerdings, im Gegensatz zum üblichen 2/4-Takt des Syrtós 

(der 7/8-Takt des Kalamatianós ist eine Ausnahme) im 9/8-Takt gespielt wird. 

Im Gegensatz zum typischen Syrtós-Rhythmus "lang – kurz – kurz" 

gibt der pontische Syrtós "lang – kurz – lang" vor. 

rit. 


